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fümtltdie nötigen Aiafdjlnen ïônnen non fdjtoetgerifdien
Atafcbtnenfabrifen bejogen tperben. Aad) ber Fertigung
übergaben öte fpetren Röbler unb paquet bent Mini
©emeinbepräfibenten au ©unfien ber Armenïaffe Aefd)
Me Summe non 2000 gr. („Sanbfcbäftler."),;;-

£)ol3®3[fêatftî>erid!)te*
Bet bet ©olsgant im ®otf bet 5Dtt«semei»î>e

©djSnlS (®t. ©allen) mürben tn Abteilungen 500 m®

oerfdjtebene Arten AutjbMs oerftelgert, beffen ©rlöS runb
16,900 gr. ausmalt. @S galt alles £>olj über ben

Boranfd)lag bet SBatbfommiffion itnb jtoar fo bod) im
qSreiS, bafj ber geftmeter auf ben ©tocî 10 gr. für ben
ïDtetftbteter ju beregnen ober anjunebmen ift. ®ie Ab*
fuljr ift jubern ntdjt günfiig.

ümcbiedenes.
t Ctoïjljanbîer £an3 Beef itt SRelcfjtnan (®rau=

bünben) ftarb am 24. Quit im Alter non 43 fahren
plöblid) an ben golgen einer $alSoperation. @r mar
ber maßgebenbe Seiter beS beîannten fjoljbanbelS' unb
<Sägereigefd)äfteS Betreib in Aetdjenau. AIS foltber,
geroi ffen Rafter unb reeller @efd)äftSmann mar er tn
roelten Rreifen beïannt, unb erleiben gamilte unb @e=

fäläft einen ferneren Berluft.
$Öat|lttt. SDer AegientngSrat beS RantonS .Qüridj

tuäljlte als 3 e i d) e n t e l; r e r am fantotialen ©tjmtiafium
Bias Bu euerer, bon Bafel, Runftmaler unb ©ra=
Pbifer, in gürid); als geidjenlebrer an ber faittonalen
Subuftriefdjule gürid), SoljamteS SB e ber, bon
gotliEon/Runftmaler, in gürid); als Betriebsleiter unb
A?ed)antFer II. Klaffe am Àtafd)tnenlaboratorium
beS tant. £ed)nifiim§ itt SBintertljur ötto ©djneiber,
bon Aatnfen; als Affiftent II. Klaffe beS £>eiated)
niferS, Alfreb ©djeimiller, bon ©ottSljaiiS ($f)itr=
gau), in gürid).

S)ie nom ©tnmfiemnfeum SMntedbnr neran»
ftaltctes prafttidjen Wurfe für autogene SRetaltfiear»
btitnwg fittb beenbigt. ®er eine Rurs für ©djloffer»
unb ©cbmiebetneifter mar bon 20, bet anbere für ©e=

feilen biefer ©emerbe bon 19 ïeilneljmern befucljt.
SEto^bem bie Beteiligung nur auf SBinterttjur unb Um»
gebuttg befdjrättft mar, tonnte eine gange Aeiße bon
Attmetbungeu nid)t bireft intereffierter Rteife feine Be=

rüdficbtigutig fittbeit. SE)ie Hebungen fanben an 5, be=

Joh. Graber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon,

Speziaifabrik eiserner Forme»
für die

Zementwaren-lndustrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verechlueat
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Darch bedeutende

Vergrösserungen 2889

höchste lyelsttartgafälalglcelt.

gie^utigSmeife 3 ©anjfountagcn mit Ünterbrud), in ber

Atetallarbeiterfd)ule ftatt. Unter Seitumg bott
'gettner in ü r i d) êifteS ;geroiegten güdjmsiitjteS am

"btefem ©ebiete, mnrbe bas ©djroeißett bon ©tfen, @"p

» itnb SRetallen geübt. Attfdjließenö folgte baS ©djneiben
bon Sifen unb ©taßl. Ueber bie djemifdjen Borgtinge,
metdje bei ber Autogen»Bearbeitung eintreten, gob

Br of. A. £>äuptli in einem experimentellen Bortrag
bie nötige Auffldrung. Am ©djluffe beS ÜOfeifierfiuf^
mar nocl) eilte ©tuttbe ber BeeiSberedjmtng gemibtnet.

Allgemein Ijat ber Rurs feljr befriebigt über ben gangen

Berlauf unb bie erhielten ©rfolge.

ftijdjfipriife für ïrer »«fi SeciproOnfte. Sn Airê*

fül)ntug brS BunbeSratSbefdjtuffeS bout 5. Januar 191'
unb ber Berfüguug beS ©djmeijerifdjett Botitifdjen ®e»

parlements bout 19. Attira 1917 mürben auf Antrag
ber ©djmeigetifdjen ïeerfommiffion bie §öä)ftpreife füjf
SEeer unb îeerprobuEte für ben Aionat A it g u r
1917 toie folgt feftgefefjt:

ïeer, beftilliert, präpariert unb SDtcÉteer magged
meife 195 gr., 1 — 5 SEonrten.210 gr., einzelne griffer
250 gr., SDetail 320 gr. pro SEonrte; SEeetöl, getitifdpr
attd) Antljragertöl für ©astoerfe, maggonmeife 430 grä
1—5 Moniten 440 gr., einzelne griffet 480 gr., ®etaü
650 gr.; Aof)farbolöl roaggonmei|e 460gr., 1—5
ttett 480 gr., eingelrte griffer 530 gr., Setail 730 ge I

SBeidjped) maggonmeife 95 gr., 1—5 Sonnen 210 grä
einzelne gäffer 245 gr., ®etail 320 gr.; SJtittel» unb

§artped) maggonmeife 190 gr., 1—5 ÜEonnen 205 gr-f
einzelne gaffet 245 gr., SDetait 320 gr.

®ie engUj^e ArbeitsaeU im «auion fi'
Aüdpc^t auf bte Knappheit ber Brennmaterialien fm
bte Neigung unb ber eleltxifc^en Snergie für bte

leuditung but ber AegterungSrat beS KantonS gütig)
grunbfät)licb bie ©litfütjrung ber englifdjen ArbeitSjeu
im fommenben SStnter für bie Bureaus ber fantoualen
Berroaltung in AuSfi^t genommen. AIS Arbeitsbaue*

ift bie 3eit oon morgens 8 U^r bis mittags 4 Uf)* w»
etnem Untetbrucb oon 40 SAtnuten für bte ©Innate
etneS SJtittageffenS oorgefeben.

2«töen für @aSet}e«ßttttg. ®ie r^eintalifc^e ©a^
gefellfd)aft in ©t. Atargretben, bte fdjon längere gett
toegen Atattgel an Koljlen Surben gur ©aSeraeugnng
Oermetibete, t;ot nun große Boben=Kontplexe im Atjein*
gebiete bei Krießern jufammengefauft, attS toeldjen

enorme SEorfmettgen ausgegraben toerben follen. Atln"
Anfdjeine nadj bat baS lln'teritebmen mit beut Kol)len*
erfab gute ©rfabrungen gemadjt.

gar fite ftaatilc^e üriötHnßd « gürforßeftefle
WantonS «ppenjelï A.»SRI), ift entfpred)enb ben S8»t'

fdllägen ber BolfSmirtfdbaftSbireftion unb nacb

gegennaßme ber Bernebmlaffnng beS appenjeHifdben ^anb'
toerfer» unb ©eroerbeoeretnS folgenbeS A eg lern en t e*'

laffen :

§ 1. $le SebtlingS'gürforgeftelle bat jum gtoeefe-
1. Allen im Ranton mobnenben ©Itexn, jungen Sente"

beiberiet ©efdjledbtS, SBaifenbebörben unb ^ülfsgefj"'
fdjaften bei ber SBabl etneS Berufes unb tn allen
gelegenbelten, bte mit bem Übergang in baS Berufs^ un»

©rmerbsleben gufanimetibängen, mit Aat unb 5Eat

bülfltdb jn fetn (Berufsberatung) ; 2. ©öbnen unb ïôcbte*'
etne für fie geetgnete Sebrfteüe, aud) geeignete SCßob"'

unb Roftorte unb ben Abfd)luß oon Sebroerträgen 8"

oermitteln (Sebrftellenoermittlung) ; 3. nadb Ataßgabe be»

BebürfniffeS, ber gefeilteren Bepimmungen unb ber
banbenen SAittel ©öbnen unb SEöcbtern ©tipenbten Î"
oermitteln, fei eS im Ranton felbft, fei eS in anb«*"
Rantonen ; 4. bte beibfettige Beadbtung ber Sebroertt"9
unb bte Sebrltnge felbft jn übermalen, ben Seb*Ü"9®
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sämtliche nötigen Maschinen können von schweizerischen
Maschinenfabriken bezogen werden. Nach der Fertigung
übergaben die Herren Köhler und Iaquet dem HÄtui
Gemeindepräsidenten zu Gunsten der Armenkasse Aesch
die Summe von 200» Fr. („Landschäftler.")-s -

Holz-Marktberichte.
Bet der Holzgaut im Dorf der OetSgemeinde

Echänts (St. Gallen) wurden in Abteilungen 500 m°
verschiedene Arten Nutzholz versteigert, dessen Erlös rund
16,900 Fr. ausmacht. Es galt alles Holz über den

Voranschlag der Waldkommission und zwar so hoch im
Preis, daß der Festmeter auf den Stock 40 Fr. für den
Meistbteter zu berechnen oder anzunehmen ist. Die Ab-
fuhr ist zudem nicht günstig.

llmcdieaenez.
5 Holzhaudler HanS Beck i« Reiche««« (Grau-

bünden) starb am 24. Juli im Alter von 43 Jahren
plötzlich an den Folgen einer Halsoperation. Er war
der maßgebende Leiter des bekannten Holzhandels- und
Sägereigeschäftes Beck-Held in Retchenau. Als solider,
gewissenhafter und reeller Geschäftsmann war er in
weiten Kreisen bekannt, und erleiden Familie und Ge-
schäft einen schweren Verlust.

Wahlen. Der Negierungsrat des Kantons Zürich
wählte als Zeichenleh rer am kantonalen Gymnasium
Max Wucherer, von Basel, Kunstmaler und Gra-
phiker, in Zürich; als Zeichenlehrer an der kantonalen
Industrieschule Zürich, Johannes Weber, von
Zollikon, Kunstmaler, in Zürich; als Betriebsheizer und
Mechaniker II. Klasse am Maschinenlaboratvrinm
des kant. Technikums in Winterthnr Otto Schneider,
von Ramsen; als Assistent II. Klasse des Heiztech-
nikers, Alfred Scheiwiller, von Gottshaus (Thur-
gan), in Zürich.

Die vom Gewerbemufeum Wiuterthur verau-
staltete» praktische» Karle für amogeue Metallbear-
beituug sind beendigt. Der eine Kurs für Schlosser-
und Schmiedemeister war von 20, der andere für Ge-
seilen dieser Gewerbe von 19 Teilnehmern besucht.
Trotzdem die Beteiligung nur ans Winterthnr und lim-
gebnng beschränkt war, konnte eine ganze Reihe von
Anmeldungen nicht direkt interessierter Kreise keine Be-
rücksichtignng finden. Die Uebungen fanden an 5, be-

Jolk. Lisbon», àkoàiàs ' siliàtà
V/ûIûing«rà»«o. — Telephon.

Zpoiiàdrjlt eiserner formen
liir à

Süd«,-»« m-asiii« isoo «-.îi-nu.

--- Lpsàlsràl: formen liir sllv ketrisbv.

KseànslriMonsn Mer trl.
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ziehnngslveise 3 Ganzsonntagen mit Unterbrach, in der

Metallarbeiterschule statt, stnter Leitung von H-

^Kenner in Z ü r i ch F êistes -gewiegten Mchmgüues am

diesen: Gebiete, wurde das Schweißen von Eisen, Guß

- und Metallen geübt. Anschließend folgte das Schneiden

von Eisen und Stahl. Ueber die chemischen Vorgänge,
welche bei der Autogen-Bearbeitung eintreten, gab

Pros. A. Hänptli in einem experimentellen Vortrug
die nötige Aufklärung. Am Schlüsse des Meisterkmsts
war noch eine Stunde der Preisberechnung gewidmet.
Allgemein hat der Kurs sehr befriedigt über den ganzen

Verlauf und die erzielten Erfolge.

Höchstpreise für Teer «nS Tee»proS«kte. In Aus-

führuug des BnndeSratsbeschlusses vom 5. Januar 191-

und der Verfügung des Schweizerischen Politischen Dc-

partements vom 19. März 1917 wurden auf Antrag
der Schweizerischen Teerkommission die Höchstpreise für
Teer und Teerprodukte für den Monat August
1917 wie folgt festgesetzt:

Teer, destilliert, präpariert und Dickteer waggon-
weise 195 Fr., 1 — 5 Tonnen 210 Fr., einzelne Fässer

250 Fr., Detail 320 Fr. pro Tonne; Teeröl, gewischt,

auch Anthrazenvl für Gaswerke, waggonweise 430 Fr-,
1—5 Tonnen 440 Fr., einzelne Fässer 480 Fr-, Detail
650 Fr. ; Rvhkarbvlöl waggonweise 460 Fr., l-r-5 Ton-
neu 480 Fr., einzelne Fässer 530 Fr., Detail 730 Fr I

Weichpech waggonweise 95 Fr., 1—5 Tonnen 210 Fr-,
einzelne Fässer 245 Fr., Detail 320 Fr.; Mittel- >nm

Hartpech waggonweise 190 Fr., 1—5 Tonnen 205 Fr-,
einzelne Fässer 245 Fr., Detail 320 Fr.

Die eAgttsche Arbeitszeit im Kauion Zürich. Mst

Rücksicht auf die Knappheit der Brennmaterialien M
die Heizung und der elektrischen Energie für die Be-

leuchtung hat der Regierungsrat des Kantons Zürich
grundsätzlich die Einführung der englischen Arbeitszeit
im kommenden Winter für die Bureaus der kantonalen

Verwaltung in Aussicht genommen. Als Arbeitsdauer
ist die Zeit von morgens 8 Uhr bis mittags 4 Uhr m>t

einem Unterbruch von 40 Minuten für die Einnahme
eines Mittagessens vorgesehen.

T«rbe» für Gaserzeugung. Die rheintalische Gas-

gesellschaft in St. Margrethen, die schon längere Zelt

ivegen Mangel an Kohlen Turben zur Gaserzeugung
verwendete, hat nun große Boden-Komplexe im Rhein-
gebiete bei Krießern zusammengekauft, aus welchen

enorme Torfmengen ausgegraben werden sollen. Alle»'
Anscheine nach hat das Unternehmen mit dein Kohlen-
ersatz gute Erfahrungen gemacht.

Für die staatliche Lehrlings - Fürsorgestelle veS

KantonS Appeuzell A.-Rh. ist entsprechend den Vor-
schlügen der Volkswirtschaftsdirektion und nach Em-

gegennahme der Vernehmlassung des appenzellischen Hand-
werker- und Gewerbeoereins folgendes Reglement er-

lassen;
H 1. Die Lehrlings-Fürsorgestelle hat zum Zwecke-

1. Allen im Kanton wohnenden Eltern, jungen Leuten

beiderlei Geschlechts, Waisenbehörden und Hülssgesew
schaften bei der Wahl eines Berufes und in allen An-

gelegenheiten, die mit dem Übergang in das Berufs- un»

Erwerbsleben zusammenhängen, mit Rat und Tat be'

hülflich zu sein (Berufsberatung) ; 2. Söhnen und Töchter'
eine für sie geeignete Lehrstelle, auch geeignete Wohn-

und Kostorte und den Abschluß von Lehrverträgen Zn

vermitteln (Lehrstellenvermittlung) ; 3. nach Maßgabe des

Bedürfnisses, der gesetzlichen Bestimmungen und der vor'

handenen Mittel Söhnen und Töchtern Stipendien Z»

vermitteln, sei es im Kanton selbst, sei es in ander»

Kantonen; 4. die beidseitige Beachtung der Lehrvertrag
und die Lehrlinge selbst zu überwachen, den Lehrlings
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5 Verband Schweiz, Dashpappen-Fabrikanten E. G. /i

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÖR8EH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

wannm Telegramme! DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon-Nummer 3636 mmmm
J -SD«-
M
«

; IIIIIBIIilillllllllllllllllllllBIIIIIIIIIIIII Lieferung von :
M

1 Asohaltdacfipappen, Holzzement, Klebemassen. Filzkapton

rcnrn

s

bürg (Bermittlung ber 2egrlingS »jfürforgefieße Sti»
Pfoten belegen ober In ben ffäßen, too eS gemünfgt
wirb, (Betftänbe (Patrone) gu befteßen (2egrlingSpatronate);

• wo eS notroenbig etfd^etnt, ben (Berfegr mit ben ©e<
wetnben unb fcülfSgefeflfgaften glnfigtltg ber (Man»
^"9 unb (Begaglung beS 2egrgelbe8 ju «ermitteln ; 6. alle
««weiten unb Aufgaben, roelge in ben Stammen ber engern
Oer »eitern 2egrlingS^ütforge gehören, mie InSbefonbete

mitforge für bie Sebrlinge mägrenb ber Seftrjeit, Unter»

b rx ^g ffr®&famer junger Seute begufS roeiterer 2luS»
"Outig nag burggemagter fiebrgett, gu beforgen.

§ 2. ®te SefjrlingS gürforgeftefle beS Kantons Sippen»
2l.«9tb. fiegt unter ber Dberaufügt beS (ReglerungS»

j
teS. ®te Stuffiest mirb ausgeübt buret) eine 2luffigt?=

ommiffion oon toenigftenS brei SJtitgliebem, melier bie
-"olc§tt)irtfd&aftSbireftion norftegt. fjroet SDtitglieber merben
""funoerblnbligen SSorfdEjlaq beS ïantonolen $anbroerfer=
"ob ©eroerbeoeretnS oont (ReglerungSrate gemäht. ®er
£®9terungSrat mäglt aug ben (Borfteger ber 2ebrllngS»
öurforgefteHe unb fe^t auf Eintrag ber SlufftgtSïom»
""ffton beffen ©egalt feft.
»

§ 3. ®te Soften ber 2ebrlingS=ffürforgefteße merben
®rtritten : l. StuS bem beitrage beS Kantons, melier

.ow SantonSrate feftgefetgt mirb; 2. auS bent beitrage
,,^£>anbmerfet« unb@emerbeoereln8 oon 2lppengeßl.<9lg.;

• ous (Beiträgen oon ©emetnben unb (ßrioaten.
§ 4. ®ie (ßufftgtsfommiffion erlebigt alte Arbeiten,

„ y im gtntereffe ber 2egrlingS»5firforgefteße liegen,
®*ffigt über bie oorbanbenen fmangießen Sflittel, ftefjt

i«Ot 3Sorfteljer nag (öebärfniS sur Seite, erftattet afl<

thÄc-i^ ^em StegterungSrate (Bericht unb unterhält regel»

5.0|3ige (Begebungen mit ©Inrigtungen ägnltger Slrt.
«e 3luffubtSïommiffion ber 2egrling8'gflrforgefteße oer»

gwelt fig, fo oft es bie ©efgäfte erforbern. ®en

fr 'langen roobnt ber (Borfteger ber 2egrltng8»$ürforge»
J,,® mit beratenber Stimme bei. @S fann ibm baS

'"Mat übertragen merben.

I« 1 ^ (Reglement tritt mit bem 1. Sluguft 1917
" Kraft.

begüglige SluffigtSîommiffion ift babei gletdb»

a;, 9 mie folgt beftellt roorben : ££>. (RegterungSrat
j.ogfter»3üft, Speiser, (JMftbent, ©emeinberatK. Kareber,

H« » ' ""*> 51- @enn, teufen. 3US (Borfteger ber 2egr»

-, g^gürforgeftette ift ffetr 2egrer ®gr. (Bruberer in
gemäblt.

3 Ueöet „,£oljgögftprelfe" berigtet bie „National
Uns

Ö t" ®er (Berbanb fgmeijerifegcr Sgreinermeiftcr
»,? äRöbclfabrifanten erlägt att feitte (ÏRitglteber eine

'«®tlung, in ber lebhaft Klage barüber gefügt foirb,

bag bie am 24. SJZai 1917 bout eibg. (BolfSmirtfgaftS*
bepartement feftgefegten £>ögftpreife für (Baugolj oon
einer dtngagl $olggäitbter nigt eingehalten tuerben. Sn
bem ßirfitlar geigt eg u. a., eg feien gäße OorgeEommen,
too folge §änbter igre Kuitbcn „mit Slnbeutungen unb
®rogungen bearbeitet gaben, bagingegenb, bag ber un=
gefüge, fig fträubenbe, aber auf gutes (Regt fig ftügenbe
Käufer ben (Bogfott fämtlicger §änbler ju befürgten
gätte. @§ fdgeint fitger su feilt, bag biefe Sorte £>ättbfer
fieg ber berüchtigten Sdgtoarjliften bebienett, um igretn
ttngefegmägigen, muegerartigen treiben Polle SBirlfam»
feit gu geben. ®ie folgen fiitb betttt aueg niegt au§»
geblieben. @§ ift einer ergeblicgcu Slngagl Scgreinet»
meifter bis geute niegt möglicg, igren Sebarf an §olg
gu bett feftgefegten Ipbcgftpreifen eingufaufen; fie ntüffen
fegr oft gang ergebtiege Ueberpretfe begagten, nur um
ben aKerbringenbften (Bebarf attfegaffen gu fönnen. ®ie
Klagen über bie Sîicgteingaltung ber ^oegftpreife finb
allgemein."

®er (Berbanb fcgiueigerifcger Scgreinermeifter unb
SRöbelfabrifanten mirb nun bagin mitten, bag bei allen
ignt befannt merbenben §öcgftprei§überf(greituitgen bie
in ber (Berorbnung beS eibg. SBolfSroirtfcgaftSbeparte»
mentS Porgefegenen Strafen aueg toirflidg auSgefäßt
merben, unb bag meitere, fegärfere Strafbeftimmungen
feftgefegt merben. ®er (Berbanb ber meftfegmeigerifegen
Scgreinermeifter unb ÜRöbelfabrifanten gat fieg biefem
Sorgegen angefcgloffett.

_®ie Klagen, bie Pom (Berbanb fegmeig. Scgrciner»
meifter unb fOtöbelfabrifanten porgebraegt merben, finb
angerorbentlicg fegmermiegenb. mirb feine (ßfliegt
fein, genau angugebett, melcge ."polggäubler in biefer
dBeife Porgegattgen fittb; benn e8 barf niegt fein, bag
ber (Berbacgt be§ SBitcgcrS aueg auf jene fällt, bie bie S

niegt Oerbiene it. Stiegt ittiitber fegioer treffen bie
Slnflagen aber aueg bie guftänbigen eibg. SluttSfteßen
in (Bern, (ffiar ignen Oon biefem ïreibett nigtS be*
fannt? ®aS ift fantn gu glauben, ba bort gmeifeßoS
(Mlamatioiiett eingelaufen finb. SBarum murbett bann
aber ttiegt fofort energifge Segritte unternommen, um
Otemebur gu fegaffett?

®er CoïJficOatf ffit We ©tobt 8Srlg mägrenb beS
fommenben SBtnterS mirb auf 500,000 Ster oeranfeglagt,
im Säße bie (Berforgung mit Koglen ooßftänbig oerfagen
mürbe unb bie Koglen bürg §olg erfegt merben mügten.

®ie ®e#e«tH0 û«f bent CmljmatW. SSBie auf aßen
Otogprobuften, magt fig bie Steuerung namentlig aug
auf rogem unb bearbeitetem fjolg füglbar. So gaben
feit SHnfang 1915 bis jetjt Kiftenbretter um minbeftenS
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^ìe durch Vermittlung der Lehrlings-Fürsorgestelle Sti-
Podien beziehen oder in den Fällen, wo es gewünscht
Md. Betstände (Patrone) zu bestellen (Lehrlingspatronate);
' wo es notwendig erscheint, den Verkehr mit den Ge-

finden und Hülfsgesellfchaften hinsichtlich der Erlan-
und Bezahlung des Lehrgeldes zu vermitteln; k. alle

Arbeiten und Aufgaben, welche tn den Rahmen der engern
ver weitern Lehrlings-Fürsorge gehören, wie insbesondere

Mrsorge für die Lehrlinge während der Lehrzeit. Unter-
Nutzung strebsamer junger Leute behufs weiterer Aus-
"vung nach durchgemachter Lehrzeit, zu besorgen.

§ 2. Die Lehrlings Fürsorgestelle des Kantons Appen-

^ A.-Rh. steht unter der Oberaufsicht des Regterungs-
rates. Die Ausficht wird ausgeübt durch eine Aufsicht?-
vwmjssion von wenigstens drei Mitgliedern, welcher die

Mlkswirtschaftsdirektion vorsteht. Zwei Mitglieder werden
auf unverbindlichen Vorschlag des kantonalen Handwerker-
uud Gewerbevereins vom Regterungsrate gewählt. Der
Agierungsrat wählt auch den Vorsteher der Lehrlings-
Mrsorgestelle und setzt auf Antrag der Aussichtskom-
vuss'on dessen Gehalt fest.

8 3. Die Kosten der Lehrltngs-Fürsorgestelle werden
Mitten: 1. Aus dem Beitrage des Kantons, welcher

.am Kantonsrate festgesetzt wird; 2. aus dem Beitrage
^Handwerker- undGewerbevereins von AppenzellA.-RH.;

' aus Beiträgen von Gemeinden und Privaten.
8 4. Die Auffichtskommission erledigt alle Arbeiten,

im Interesse der Lehrlings-Fürsorgefielle liegen,
.^fügt über die vorhandenen finanziellen Mittel, steht

-^Vorsteher nach Bedürfnis zur Seite, erstattet all-
.Mlich dem Regierungsrate Bericht und unterhält regel-
yWge Beziehungen mit Einrichtungen ähnlicher Art.

>e Aufsichtskommission der Lehrlings-Fürsorgestelle ver-
Awelt sich, so oft es die Geschäfte erfordern. Den

f. Hangen wohnt der Vorsteher der Lehrlings-Fürsorge-
H,ae mit beratender Stimme bei. Es kann ihm das

"Uariat übertragen werden.

I» â ^ Das Reglement tritt mit dem 1. August 1917
" Kraft.

Die bezügliche Aufsichtskommission ist dabei gleich-

N,.
9 wie folgt bestellt worden: HH. Regierungsrat H.

^.agster-Züst, Speicher, Präsident, Gemeinderat K. Karcher,
lln^- ' und A. Senn, Teufen. Als Vorsteher der Lehr-

-Fürsorgestelle ist Herr Lehrer Chr. Brudsrer in
^ pe cher gewählt.
g Ueber „Holzhöchstpreise" berichtet die „National
<> nung:" Der Verband schiveizerischer Schreinermeister
W? Vtöbclfabrikanten erläßt an seine Mitglieder eine

'"eilung, in der lebhaft Klage darüber geführt ivird,

daß die am 24. Mai 1917 vom eidg. Volkswirtschafts-
département festgesetzten Höchstpreise für Bauholz von
einer Anzahl Holzhändler nicht eingehalten werden. In
dem Zirkular heißt es u. a., es seien Fälle vorgekommen,
wo solche Händler ihre Kunden „mit Andeutungen und
Drohungen bearbeitet haben, dahingehend, daß der un-
gefüge, sich sträubende, aber aus gutes Recht sich stützende

Käufer den Boykott sämtlicher Händler zu befürchten
hätte. Es scheint sicher zu sein, daß diese Sorte Händler
sich der berüchtigten Schwarzlisten bedienen, um ihrem
ungesetzmäßigen, wucherartigen Treiben volle Wirksam-
keit zu geben. Die Folgen sind denn auch nicht aus-
geblieben. Es ist einer erheblichen Anzahl Schreiner-
Meister bis heute nicht möglich, ihren Bedarf an Holz
zu den festgesetzten Höchstpreisen einzukaufen; sie müssen
sehr oft ganz erhebliche Ueberpreise bezahlen, nur um
den allerdringendsten Bedarf anschaffen zu können. Die
Klagen über die Nichteinhaltung der Höchstpreise sind
allgemein."

Der Verband schiveizerischer Schreincrmeister und
Möbelfabrikanten wird nun dahin wirken, daß bei allen
ihm bekannt werdenden Höchstpreisüberschreitungen die
in der Verordnung des eidg. Volkswirtschaftsdeparte-
ments vorgesehenen Strafen auch wirklich ausgefällt
werden, und daß weitere, schärfere Strafbestimmungen
festgesetzt werden. Der Verband der westschweizerischen
Schreinermeister und Möbelfabrikanten hat sich diesem
Vorgehen angeschlossen.

Die Klagen, die vom Verband schwciz. Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten vorgebracht werden, sind
außerordentlich schwerwiegend. Es wird seine Pflicht
sein, genau anzugeben, welche Holzhändler in dieser
Weise vorgegangen sind; denn es darf nicht sein, daß
der Verdacht des Wuchers auch auf jene fällt, die dies
nicht verdienen. Nicht minder schwer treffen die
Anklagen aber auch die zuständigen eidg. Amisstellen
in Bern. War ihnen von diesem Treiben nichts be-
kannt? Das ist kaum zu glauben, da dort zweifellos
Reklamationen eingelaufen sind. Warum wurden dann
aber nicht sofort energische Schritte unternommen, um
Remedur zu schaffen?

Der Holzbedars für die Stadt Zürich während des
kommenden Winters wird auf 500,000 Ster veranschlagt,
im Falle die Versorgung mit Kohlen vollständig versagen
würde und die Kohlen durch Holz ersetzt werden müßten.

Die Teuerung auf dem Holzmarkt. Wie auf allen
Rohprodukten, macht sich die Teuerung namentlich auch
auf rohem und bearbeitetem Holz fühlbar. So haben
seit Anfang 1915 bis jetzt Kistenbretter um mindestens
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150 % oufgef^Iafien. ®le (Sägereten ftnb auf ofele 3J1ö>

nate f)lnau§ mit Aufträgen oerfefjett unb rittet in ber
Sage, roeitere anjune^men. @3 ift eine beîannte Satfac^e,
bag $olj etn begehrter Âompenfationêaïtiïel gemorben
ift, gegen ben mit anbete, unfeter aSolfSroirtfdjaft jroin=
genb notroenbige Sftohftoffe unb fettige SBaren mit bem
StuSlanbe elntaufdfjen. („®et fteie kälter").

SßBwette im Uttiioit S9er». @ln roetteter SBeleg

jum roirtfdEiaftltdfjen 2luffdf)t»ung be§ KantonS 33etn in
ben legten ^a^rje^nten, bureaus im fHabmen bet ©pat«
ïaffenftatiftiï unb bet S3etmebtung be§ ©teuetïapitalê
unb '@ln!ommen§, ift eine Überfi(^t3tabetle, bie bem
legten ©efdhäftsberidjt bet S3tanboetft^etung8anftaU bei«

gegeben ift. ©emnad) bettug bas â3erfuï)etung§ïapital
am 31. ®ejember 1883 SÇr. 714,140,400, am31.®ejember
1914 fît. 1,731,783,000, am 31. ®ejember 1915 granîen
1,766,427,000, am 31. ®ejembet 1916 gt. 1,824,935,200.
3itfö eine SBertoermehrung in 33 $a!)ren non übet 150 %,
mobei am# bte Ätleg8jaf|re ©djritt gehalten haben (5872
SRiüionen Suroacp non 1915/16!), Sutücfgegattgen ift
einjig non 1914/15 bie 3af)i bet ©ebaube, unb jroar
»on 170,129 auf 169,762. ®aS 3a#r 1916 roeift mit
169,947 ©ebäuben roiebet eine Heine S3etmehrung auf.
1883 roaren e§ 131,432 ©ebäube.

Sohnettber ^>oIj^onbcI. @ln Sanbroirt im obeten
Söfjtale faufte »or Ausbruch be8 Sßelt!rtege§ für 13,000
fîranfen ftehenbeS, fcfjtagfS^igeä ^olj. 9îai#bem bte

greife fût $olj in ber befannten 9Seife in bte $öi)e ge>

gangen maren, mutbe mit bem füllen unb ber bequemen
Ébfubr begonnen. ®er £>auptteil be3 Doljeë gelangte
jur 5Huäfu'bt nach Stallen. 3nt gefamten beträgt ber
@rlö§, aufjer ben iftften, ben SBipfeln unb ben SBurjeln,
67,000 ftr.

flu« der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. »etfdHf«', Tauf£|' ttttS» Çtï6d«gcfad)« œerber
«Ht« btefe SHubrtl aidjt anffjtHDUtttten; bcrartige îlnjeigen fit
bßteti in ben 3*ftïrtt«*t<it bed ©latteS. — fragen, roeldj
„Hatee Kljiffre" erfd)einen foQen, raoUe man minbeften? 20 «M
t* Starten (für 8"fe"bnng ber Offerten) betlegen. SBetm letn>
Marlen bciltegen, mirb bie Slbreffe beS gragefteHerS betgebruffi.

847. SBer liefert 1-2 ©anbfägen, 80-100 IJMenburffp
meffer? Offerten an ®. fjerbft, Sägerei, Stleinbüningen b. ©afel.

848. SBer balte ein £leine§, gut erhaltenes ®t)namo, rirfa
15—30 ©oit, abzugeben? Offerten unter ©bfffre 848 an bie ©rob.

849. SBer ift Slbgeber einer ®rube jur ©eiotnniutg oon
ftallffeiuen (SBei&falE)? Offerten unter ©biffre 840 an bie @j:pb

850. SD3er liefert ungelBffen SBeiftfalt, 4—6 SBtagonS pro
SBotfje? Offerten mit Preisangaben unter ©biffre 850 an bie
©fpebition.

851. SBer bötte eine gut erhaltene 9Didebobelmnfchine ab'
gugeben? ©enaue Offerten an gtiebr. ®reucer, giaroil.

S
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Pleterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECH PIETEHBJIC».
empfiehlt seine Fabrikate in: 3ul2

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt- Produkte.
Deckpapiepe roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.
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853. SBer liefert SBinbmotoren neuer Ronftiuflion unb 1"
roeld)em ©reife betriebsfertig aufgeteilt? Offerten erbeten an

Slnton ßanimann, Banbroirt, Stiiuad) (St. ®aDen).
853. SBer hätte ältere, gut erhaltene ©loci Schere für ©in/

fnd)gang billig abzugeben? Offelten an grau öüfdjer, «Sägeret/

Dthmarfingen (Slargau).
854. SBer liefert Sorlier«3p(inber für Sto£§ ober Stöhlen

für öanbbetrieb? Offetten an @. ©almer, ©oflfach ©ahnh"f'
8ütid) 1.

855. SBer hat eine ©ifeuioeHe abzugeben non ca. 5600 nam

ßänge unb 100 mm £)id!?, refp. in ödngen non je 1305, 1580/

1360 unb 1360 mm, gcbraud)t, *um Slbbrchett, unb ju ioeld)«n
©reife« Offerten an Steiler & ©ie., Stiingnau.

856. SBer hätte gebernftabt, 25—30 mm breit, 3—4 mm
biet, 'ahmgeben? Offerten mit Slttgabe beS OuantmitS unter
©biffre 856 an bie ©ppeb.

857. SBer hat gut erhaltene gebrauchte ©aitbfäge, 800 bis

1000 mm, abzugeben? Offerten mit ©reiSangabe unt. ©biffre 857

an bie ©rpeb.
858. SBer hätte eine gebrauchte, Heinere Stugelfalliiiüblr

mit Siebporrid)tung, ober eine SBaljenmiihle billig abzugeben«
Offerten unter ©biffre 858 an bie ©peb.

859. SBer hätte einen ©Mtromotor (©inphafen), 240 ©olt,
42 ©eiioben, 3—5 PS, fofort cbjugeben? Offerten mit ©ceiü'
angaben unter ©biffre 859 an bie ®£peb.

860. SBer liefert ca. 40 Stilo galu. ©aitbcifcn, 24xl'/a mm«

Offerten mit ©reiSangaben unter ©btffre 860 an bie ©ïpcb.
861. SBer bat eine öuftpumpe non ca. 8—10 Sltrn. ®ruc£,

meldje feid)t üott $anb bebienen ift, abzugeben V Offerten mit
©ceiSangaben unter ©biffre 861 an bie ©ppeb.

863. SBer lennt ein guteS SJIittel juin Slufbetoabi eit «ort

ftanffeiten? ©ifl. SluSEunft unter ©biffre 862 an bie ©jpeb.
863. SBer fann gebrauchte 6oUfpaltmafd)ine, eoentiFU

fahrbare, abgeben? ^Offerten unter ©biffre 863 an bie ©pcb.
864. SB er ift Lieferant eines gut erhaltenen ScbleiffteineS,

enentuell mit ©efteU? Offerten unter ©ngabe ber ®röfje, bÇ»

©ceifeS unb ber Bieferfrift an Steiler & ©ie., Stleinliftenfabrif,
Stlingnau.

865. SBer liefert mietmeife p;r D£tober unb Slonembet
200—300 m fleineS Sîollbnbngeleifc mit 2—3 iHoliioagen DI'
fetten unter ©biffre 865 an bie ©ppeb.

866. SBer liefert fofort prima ©offene ®aff)fff)inbclu «

Offerten mit ©reiSangabe unter ©biffre 866 ait bie ©ppeb.
867. SBer härte gut erhaltenen SBafferrab iHedien in f"'®

genben ilohen abjugeben: 1 gront non ca. 320 cid, 1 Seite od«

ca. 120 cm, £>öbe ca. 160 cm, ober mer liefert foldje euentuiü
neu? Offerten au g Schmitt, SJiarniorroerE, Slarburg.

868. ©er bäite eine neuere ©affertnrbine für 60 m ©e'
fäH. jtrfa 20 PS Beiftung, mit IHcgulator, abjugeben? Offerten
an Sranbenberg & ©ie.. ©abnbof, 3"9-

Helvetia-Dübel"

2124

mit eingepresster, quer geschnittener Çart-
holzfüllung und vorn eingebogener Eisen-
hülse, in Längen von 30—80 mm und Dicken
9, 11, 14 mm, ist der solideste und zweck-

mässigste Dübel für alle 3wecke.
Verlangen Sie Prospekt von
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150 °/o aufgeschlagen. Die Sägereien sind auf viele Mo-
nate hinaus mit Aufträgen versehen und nicht in der
Lage, weitere anzunehmen. Es ist eine bekannte Tatsache,
daß Holz ein begehrter Kompensationsartikel geworden
ist, gegen den wir andere, unserer Volkswirtschaft zwtn-
gend notwendige Rohstoffe und fertige Waren mit dem
Auslande eintauschen. («Der freie Rätter").

Bkuwerte im Ka«to» Ber». Ein weiterer Beleg
zum wirtschaftlichen Aufschwung des Kantons Bern in
den letzten Jahrzehnten, durchaus im Rahmen der Spar-
lassenstatiftik und der Vermehrung des Steuerkapitals
und Einkommens, ist eine Rberfichtstabelle, die dem
letzten Geschäftsbericht der Brandversicherungsanftalt bei-
gegeben ist. Demnach betrug das Versicherungskapital
am 31. Dezember 1883 Fr. 714,140,400. am 31. Dezember
1914 Fr. 1,731,783,000, am 31. Dezember 1915 Franken
1,760,427,000, am 31. Dezember 1916 Fr. 1,824,935,200.
Also eine Wertvermehrung in 33 Jahren von über 150 °/o,
wobei auch die Kriegsjahre Schritt gehalten haben (58Vs
Millionen Zuwachs von 1915/16!). Zurückgegangen ist
einzig von 1914/15 die Zahl der Gebäude, und zwar
von 170,129 auf 169,762. Das Jahr 1916 weist mit
169,947 Gebäuden wieder eine kleine Vermehrung auf.
1883 waren es 131,432 Gebäude.

Lohnender Holzhandel. Ein Landwirt im oberen
Tößtale kaufte vor Ausbruch des Weltkrieges für 13.000
Franken stehendes, schlagfähiges Holz. Nachdem die

Preise für Holz in der bekannten Weise in die Höhe ge-

gangen waren, wurde mit dem Fällen und der bequemen
Abfuhr begonnen. Der Hauptteil des Holzes gelangte
zur Ausfuhr nach Italien. Im gesamten beträgt der
Erlös, außer den Asten, den Wipfeln und den Wurzeln,
67,000 Fr.

Ms «ter Praxis. - M sie Praxis.
srsgtn.

AS. Verkauf«'', Tausch- u«S» Arbeitsgesuche werde»
«»ter diese Rubrik «icht aufgeuomme»; derartige Anzeigen ge
höre« in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welch
»uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts
i» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein-
Marken beiltegen, wird die Adresse deS Fragestellers beigedruckt.

847. Wer liefert 1-2 Bandsägen, 80-100 Rollendurch-
messer? Offerten an G. Herbst, Sägerei, Kleinhüningen b. Basel.

848. Wer hätte ein kleines, gut erhaltenes Dynamo, zirka
15—30 Volt, abzugeben? Offerlen unter Chiffre 843 an die Exvd.

849. Wer ist Abgeber einer Grube zur Gewinnung von
Kalksteinen (Weißkalk)? Offerten unter Chiffre 84!) an die Expd

839. Wer liefert ungelösten Weißkalk, 4—3 Wragons pro
Woche? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 850 an die
Expedition.

83>. Wer hätte eine gut erhaltene Dickehobelmaschine ab-
zugeben? Genaue Offerten an Fciedr. Greurer, Flawil.
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Isolïenplaìîen, Isolîenîeppiivke
Koi'lcplsîisn unck sâmtlià Ikssi-. uni!

!ìspks!î- k'i'orlukie.
llevkpspieno rnb uoâ impriigàrt, in nur destsr

Qualität, nu billigsten preisen.
Onndolineun,, p»>xt»sup»pp«iH.
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835. Wer liefert Windmotoren neuer Konst-uktion und zu

welchem Preise betriebsfertig aufgestellt? Offerten erbeten an

Anton Hanimann, Landwirt, Steinach (St. Gallen).
83Z. Wer hätte ältere, gut erhaltene Block Schere für Ein-

fachgang billig abzugeben? Offerten an Frau Lüscher, Sägerei,
Othma,singen lAargau).

834. Wer liefert Sortier-Zylinder für Koks oder Kohlen

für Handbetrieb? Offerten an E. Balmer, Postfach Bahnhos,
Zürich 1.

833. Wer hat eine Eisenwelle abzugeben von ca. 5500 ww
Länge und 100 mm Dicke, resp, in Längen von je 1305, 1580,

1360 und 1330 m m, gebraucht, zum Abdrehen, und zu welchem
Preise v Offerten an Keller Ä Cie., Kiingnau.

836. Wer hätte Federnftahl, 25—30 mm breit, 3—4 mw
dick, !abzugeben? Offerten mit Angabe des Quantums unter
Chiffre 856 an die Exped.

837. Wer hat gut erhaltene gebrauchte Bandsäge, 800 bis

1000 mm, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unt. Chiffre 85?

an die Erped.
838. Wer hätte eine gebrauchte, kleinere Kugelfallinühle

mit Siebvorrichtang. oder eine Walzenmühle billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 858 an die Exped.

839. Wer hätte einen Elektromotor (Emphasen), 240 Volt,
42 Perioden, 3—5 sofort abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 859 an die Exped.

869. Wer liefert ca. 40 Kilo galv. Bandeisen, 24x1'/» mw?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 860 an die Exped.

86l. Wer hat eine Luftpumpe von ca. 8—10 Atm. Druck,

welche leicht von Hand zu bedienen ist, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 861 an die Exped.

86Ä Wer kennt ein gutes Mittel zum Anfbewaln en von

Hanfseilen Gist. Auskunft unter Chiffre 862 an die Exped.
86!t. Wer kann gebrauchte Holzspaltmaschine, eoentudll

fahrbare, abgeben? Offerten unter Chiffre 863 an die Exped.

864. Wer ist Lieferant eines gut erhaltenen Schleifsteines,
eventuell mit Gestell? Offerten unter Angabe der Größe, des

Preises und der Lieferfrist an Keller sc Cie., Kleinkistenfabrik,
Klingnau.

863. Wer liefert mietweise pw Oktober und November
200—300 w kleines Rollbahngeleiso mit 2—3 Rollwagen? O0
ferten unter Chiffie 865 an die Exped.

866. Wer liefert sofort prima trockene Dachschindel»?
Offerten mit Pieisangabe unter Chiffre 866 an die Exped.

867. Wer hätte gut erhaltenen Wasserrad Rechen in sol-

genden Maßen abzugeben: 1 Front von ca. 320 ow, 1 Seile vo»

ca. 120 ow, Höhe ca. 160 om. oder wer liefert solche eventuell
neu? Offerten an F Schmitt, Marmorwerk, Aarburg.

868. Mer hätte eine neuere Wasserturbine für 60 m Ge-

fäll, zirka 20 ?8 Leistung, mit Regulator, abzugeben? Offertk»
an Brandenberg à Cie.. Bahnhof, Zug.

»àsîîa llllkvl"

ZlS-t

mit eingepresster, quer geschnittener ysrt-
holssüllung unck vorn eingebogener Lisen^
hülse, in I-üngen von 39—89 mm unck Dicken
S, 11, 14 mm, ist cker soiickeste unck 2vveck^

mässigste Dübel für sile Zwecke.
Verlangen 8ie Prospekt von
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